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KÖRNERLEGUMINOSEN IM WANDEL DER ZEIT

Quelle: Abbildung aus Böhm et al. 2020
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KÖRNERLEGUMINOSEN ANBAU IN LUXEMBURG

Quelle: Eigene Darstellung anhand von Daten von statistiques.lu
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KÖRNERLEGUMINOSEN ANBAU IN LUXEMBURG

Quelle: Eigene Darstellung anhand von Daten von statistiques.lu

- Ackerbohne und Erbsen am weitesten verbreitet
- Seit je her große Schwankungen bei der Produktionsmenge
- Der Anteil an „anderen“ Körnerleguminosen steigt an  
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ERTRÄGE VON ERBSEN & ACKERBOHNEN IM VERLAUF DER ZEIT

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg
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ERTRÄGE VON ERBSEN & ACKERBOHNEN IM VERLAUF DER ZEIT

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg

Im Vergleich: Winterweizen
1960: 34,4 dt/ha  2020 80,7 dt/ha
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VERLAUF SORTENZULASSUNGEN IN DEUTSCHLAND

Quelle: eigene Darstellung basierend auf Daten vom Bundessortenamt BSA
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VERLAUF SORTENZULASSUNGEN IN DEUTSCHLAND

Quelle: eigene Darstellung basierend auf Daten vom Bundessortenamt BSA

Erbsen Zahl der Zulassungen konstant
Lupinen & Ackerbohnen  leichter Anstieg ab 2018, aber unter Niveau Erbsen
Soja  sowohl Zulassungen gesamt als Neuzulassungen unübertroffen
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KÖRNERLEGUMINOSENSORTENPRÜFUNG AM IBLA

• Kulturen im Verlauf der Zeit

Erste 
Sojasortenprüfung 
am Standort 
Bettendorf

2014 2016

Sortenprüfung 
Ackerbohnen 
& Erbsen an 2 
Standorten

20212018

Wiederauf-
nahme der 
Sojasorten
prüfung

Aufnahme 
von blauer 
und weißer 
Lupine

Abbildungen: IBLA
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ANBAU EMPFEHLUNG 2016

 Auswahl der 
Prüfungsstandorte, 
anhand der Klima & 
Boden Gegebenheiten
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SORTENPRÜFUNG: ERBSEN 
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SORTENPRÜFUNG: ACKERBOHNEN
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SORTENPRÜFUNG: SOJABOHNEN
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SORTENPRÜFUNG: LUPINEN

Zwischenfazit nach 2 Jahren:

• deutliche phenotypische Unterschiede zwischen den 
Sorten (Wuchshöhe, Bodenbedeckung, Lagerneigung, 
Ertrag)

• gute Jugendentwicklung, regelmäßiger Auflauf

• Blaue Lupine mit guten Ergebnissen  im 
Prüfungsmittel der zwei Jahre einen Ertrag von 20,5 
dt/ha

• Weiße Lupinen konnte in beiden Jahren 
Ertragserwartungen nicht erfüllen höhere 
Standortansprüche

• Im feuchten Jahr 2021, Probleme mit Standfestigkeit 
v.a. bei weißer Lupine, aber keine Anthraknose!

• Erst 2-jährig geprüft
• Aussagekräftige Ergebnisse erst im nächsten Prüfungsjahr möglich
• 11 Sorten, darunter 3 breitblättrige (weiße) Lupinen & 8 schmalblättrige (blauen) 

Lupinen
• Vorerst nur Standort Karelshaff (leichter, flachgründiger & steiniger Boden)

Abbildung: IBLA
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AKTUELLE EMPFEHLUNG

Weiße Lupine ebenfalls im 
Ösling möglich, bevorzugt auf 
Gunstlagen

Ackerbohne im Gutland
nur auf schweren Böden, mit 
ausreichender 
Wasserversorgung
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WITTERUNG UND LEGUMINOSENANBAU IN LUXEMBURG

 Anomalien nehmen 
insgesamt, zudem sehr 
lokale Unterschiede!
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WITTERUNG UND LEGUMINOSENANBAU IN LUXEMBURG

Auswirkung extreme Dürre auf Sojabohnen

Abbildungen: IBLA
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WITTERUNG UND LEGUMINOSENANBAU IN LUXEMBURG

Lupinenbestand nach Starkregen Ereignis

Abbildungen: IBLA
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WITTERUNG UND LEGUMINOSENANBAU IN LUXEMBURG

Methode

• Sojabohne: Merlin (2014 und 2018-2021)  n=5

• Erbse: Astronaute (2016-2021)  n=10 (zwei Standorte)

• Temperatur (T), Niederschlagssumme (N) der jeweiligen nächstgelegenen 
Wetterstation wurden mit agrarmeteorologischen Daten monatlich extrahiert 
und für die gesamte Vegetationsperiode (Ges), die Vegetative Entwicklung 
(Veg), die Blüte (Blu) und die Reproduktive Entwicklung (Rep) sortenspezifisch 
unterteilt

Ziel

 Korrelationen zwischen Parametern aufdecken

In welchem Verhältnis stehen die Klimadaten zu den Ergebnissen 
aus den Sortenprüfungen?
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BSP. SOJABOHNE 
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BSP. ERBSE
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• Auch die Erbse reagiert 
empfindlich auf 
Witterung in vegetativer 
Phase 

• T und N beeinflussen 
positiv Ertrag und 
Proteingehalt
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BLICK IN DIE ZUKUNFT

Herausforderungen:

• Wetteranomalien nehmen zu. Körnerleguminosen sind v.a. von Frühjahrs und 
Sommertrockenheit betroffen.

• Sortenauswahl v.a. bei Ackerbohne, Erbsen & Lupinen relativ beschränkt

Ausblick:
• Winterformen der Ackerbohne Erbse:  frühere Blüte, 

Wasserreserven aus den Wintermonaten besser nutzbar
 aktuelle Entwicklung in Frankreich 
 aktuelle Entwicklung in Großbritannien

• Anbaufläche von Lupinen und Soja steigt in Europa
 Züchtungsbemühungen steigen
 neue besser angepasste Sorten

• Für sehr trockene Standorte: Kichererbsen & Linsen ?
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TRENDS IM AUSLAND
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SCHLUSSFOLGERUNG

• Es gibt nicht die eine Körnerleguminose für Luxemburg

• Erbsen und Ackerbohne zur Zeit noch wichtigste Körnerleguminose in Luxemburg

• Potential von breitblättrige und schmalblättrige Lupinen erkennbar

• Sojabohne derzeit nur im Gutland und auf Gunstlagen mit vollem 
Ertragspotential

 Praxisversuche & Sortenprüfungen unerlässlich um sowohl:

• neue Kulturen zu prüfen (weniger Anbaurisiko für Landwirte)

• Internationale Zuchtfortschritte auf nationaler Ebene zu prüfen

(Entscheidungshilfe bei der Sortenwahl)
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VIELEN DANK FÜR IHRE 

AUFMERKSAMKEIT

IBLA – Institut fir Biologësch Landwirtschaft an 
Agrarkultur Luxemburg a.s.b.l.

27, op der Schanz | L-6225 Altrier
Telefon: 26 15 23 – 88

info@ibla.lu


